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Auf offener Straße et- 

st i et t e neulich der Schuhmacher 
Trebz in Quersurt, Provinz Sachsen 
an einem Stückchen Leber, die er sich in 
einem Fleischerladen getauft und hastig 
verzehrt hatte. 

Konzesfionirter Schatz- 
g r ii b e r. Die galizische Statthal- 

; terei hat türzlich einem Einwohner von 
7’ Lemberg die Konzefsion zur Suche nach 

einem Schatze ertheilt, welcher in einem 
der dortigen Klöster vergraben sein soll. 
Auch das bischöfliche Konsistorium hat 
dem Schatzgröber die Bewilligung er- 

theilt. 
Adelige Betrüger. Jn 

Moskau, Ruleand, wurde kürzlich eine 
Bande meist hochadeliger Hochftapler 
verhaftet, die in den legten Jahren 
etwa 600,000 Rubel s456,000) ergau- 
nert haben. Die Betrüger gaben sich 
meist als Vertreter von Wohlthätig- 
keitsgesellfchaften aus und fanden bei 
der spinnt-örtlichen Freigebigkeit der 
Moolauer Kaufmannschaft nur zu 
leicht Glauben. 

Ein Bühnen-Unfall. Jn 
Weimar ftiirzte unlängst in der Auf- 
iihrung von »Rienzi" der Kammer- 
iinger heinrich Zeller nach dem dritten 
tie, als er den Hervorrufen hoch zu 

Roß Folge leiäteta vom P erde u Bo- 
den. Die Ko egen eilten em änger 
rasch zu Hilfe, und mit großer Energie 
.tthrte Zeller nach längerer Pause die 

olle zu Ende, trotzdem er am Halse 
und hinter dem rechten Ohre erhebliche 
Berwundungen erlitten ha te. 

Die legte Ohrfeige. In 
Mechelgriin, Sachsen, kam legthin der 
etwa 80 Jahre alte Maurer B. Kober 
zu feinem hauswirth S neider und 
thei te ihm mit, daß er einer Frau 
eine Ohrfeige gegeben habe, worauf die 
Frau zu Boden gefallen und todt ge- 
blieben fei. Schneider, der sich sofort 
mit Kober in dessen Wohnung begab, 
fand dort auch die Kober am Fußboden 
ausgestreckt liegen. Die Frau war herz- 
leidend, und ist jedenfalls in Folge des 
plötzlichen Schrecks gestorben. Die 
Staatsanwaltfchaft sah keine Veran- 
lassung, gegen Kober gerichtlich vorzu- 
gehen. 

Die älteste Berlinerin, 
Frau Ernestine Franke, ist dieser Tage, 
über 102 Jahre alt, gestorben. Sie 
war ein Findellind. Fünf Tage war 

sie alt gewesen« als te in Linnen ein- 
gewickelt von dem rbeiter-Ehepaare 
Franle an dem Saume eines Waldes 
aufgefunden wurde. Auf einem Zet- 
tel, der dem Kinde mit einem Woll- 
aden um den hals gebunden war, 
and der Tag seiner Geburt: der 15. 
anuar 1800. Die Eltern des Jindels 
ndes sind nie ermittelt worden. Es 

bekam den Namen seiner Pflegeeltern, 
die das Mäd n auszogen, bis es sich 
sein Brod selb verdienen konnte. 

Originelle Abbitte. Jn 
einer der letzten Nummern des »Dann- 
ftädter Töglichen Anzeigers« findet 
sich folgende Abbitte: ,..hiermit erkläre 
ich öffentlich, daß ich in der Gastwirth- 

bchaft Zur Stattenburg’ hier die hie- 
3 en Lehrer in solch&#39; roher Weise be- 
-le digt habe, wie es eines menschlichen 
Mundes auszusprechen nicht würdig ift. 
Da mir leine Veranlassung dazu ge- 
geben war, müssen alle Aeußerungen 
der Ausbruch schlummernder, durch den 
Altohol aufgeweckter unmenschlicher 
Gereiztheit sein. Jch nehme deshalb 
alle mir bewußten und unbewußten 
Aeufzerungen zurück. Jch bitte um Ver- 
zeihung und verspreche, nach geschehener 
Buße den Beleidigten niemals zu nahe 
zu treten. Daniel Fischer.« 

Verhängnißoolle Kar- 
Osnnssssös Ein In Inan kenn-if- 

siget Schweizer hatte vor Kurzem mit 
einigen Freunden sein Heimathland be- 
sucht und sie fanden ch zusammen aus 
ber Rückrei e. Um ch aus der langen 
Fahrt die eit zu vertreiben, hatten sie 
als leidenschaftliche Jasser ein Karten- 

spiel aus Zürich mitgenommen Als 
te nun bereits bie böhmische Grenze 

hinter sich hatten, wurden die Ahnungs- 
losen durch einen plötzlich in’s Koupe 
tretenden Polizisten in ihrem Spiele 

estört. Der Polizist tonsiszirte ohne 
eiteres die Karten und notirte sich 

bie Personalien der überrumpelten 
Züricher. Kurz darauf wurden sie 
wegen Gebrauchs ungestempelter Spiel- 
karten zu einer Buße von SU« Kronen 
verbvnnert. Der diplomatische Ver- 
treter der Schweiz in Wien nahm sich 
der Sache an, aber erst auf dem Gna- 
denwege durch den Kaiser selbst wurde 
bie Strafe er assen. 

Ertappte Bauernsän- 
g e r. Jüngsi wurden in Aachen, 
Rheinprovinz, einem von Amerika nach 
Mannheim reisenden Deutschen von 

Ezwei Männern, die er aus dem Laus- 
berg zufällig getrossen hatte, 1200 
Mark im »Kiimrnelblissttchen« abgenom- 
men. Der Gerupste machte ber Polizei 
Ansehn unv wenige Tage später wur- 

iben brei verdächtige Männer, bie von 

Köln nach Aachen etommen waren, 

s dort festgenommen. ie Drei mit-app- 
tku sich als alte, gewiegte Bauernsiin- 
gee, und alles handwertspeug ver 
Zalsehspieler wurde bei ihnen Wun- den, Kartenspiele sals e hun « und 
Tau enbinarts ne, kurzer-, die den 
Aus erwecken sollten, alt sei bat 

ortenwnnaie mit echten ig- Farssiiicken gestillt u. s. to. LIMI- 
T, nomrnenen waren auch im Besitz erheb- 
klithee Gelt-samtnen so basz der gerupste 

Deutsch-Amerilnner einen Theil seines 
VKWOO zurückerhielt. 

Hartnäsi e Desertetit 
Di- Dienftinecht ans Wim- 
Iishalt, tte sich bis vor feinem, vor 
ripa Jahren erfolgten Eintritt 
beim Militör tadellos efiihrt und galt 
als fleißig und pünttl ; als Soldat 
wurde er jedoch unluftig und &#39;unordent- 
lich und desertirte schließlich im Fe- 
bruar 1899· Eingefangen, erhielt er 

elf Monate Ge gniß, verhäßte die 
Strafe und de ertirte abermals, was 
ihm ein Jahr drei Monate Gefängniß 
eindrachte. Aber auch diese Strafe 
brachte ihn noch nicht zur Vernunft. 
Jm Januar d. J. desertirte er zum 
dritten Mal, derschaffte sich auf dem 
Gute, wo er früher gedient, Civillleider 
und Legitimationspapiere und suchte 
sich nach Holland durchzubetteln. Das 
wurde ihm schließlich leid: in Bern- 
durg stellte er sich, des Vagahondirens 
milde, der Polizei als Deferieur. Kürz- 
lich wurde er nun vom Kriegsgericht in 
Halle, Provinz Sachsen, mit fünf J 
ten drei «Uionaten Zuchthaus, vier Ja 
ten Ehrverluft und Entfernung aus 
dem Oeete bestraft. 

Ein Sonderling eigener 
Art war der Advoiat Germanier, der 
kürzlich in Sitten im Rhonethale, 
Schweiz, verstorben ist. Er war ein 
Freund lebhafter Farben und trug 
Kleider aus vielfarbige·m Stoff, in 
Gelb, Grün, Blau oder Violett. Durch 
mehrere Jahre paradirte er in violetten 
Hosen, Strümpfen und Handschuhen, 
was ihm den Spitznamen »Monfeig- 
neur« eintrug zu dem andern, den er 

wegen feines- Reichthums hatte: »Na- 
bob.« Das Knopfloch feines grünen 
und blauen oder schwarzen und gelben 
Ueberrociö und seine Kravaite waren 
mit den Jnsignien eines Ordens dein- 
rirt, dessen Großmeister und einziges 
Mitglied Germanier war. Von sei- 
nem Hute flatterte in der Regel ein 
grünes Band. So fiolzirte er unter 
einem orangegelben oder rofafarbigen 
Sonnenschirm durch die Straßen. Jn 
den letzten Monaten, als Krankheit ihn 
heimfuchte, sah er nicht mehr so farben- 
prächtig aug, und zuletzt war er ent- 
k---«i.--s. k-:-.- « « « fu«-»dek-« ....... 
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ganz schwarz gekleidet. 
Der verhängnißvolle 

G ö ß e. Der ehemalige Bäcker Kie- 
now, der als Pferdehursche die Expe- 
dition nach China mitgemacht hatte, 
hielt sich nach der Rückkehr aus China 
in Berlin auf, ohne zu arbeiten. Als 
ihm neulich das Geld ausging, wollte 
er einen mitgebrachten Götzen versehen. 
Ein Trödler, dem er ihn anbot, schöpfte 
aus dem hohen Werthe (1200 Mart- 
der sechs Zoll hohen, mafsiv goldenen, 
stehenden Figur Verdacht und holte die 
Polizei. Dieser erzählte Kienoro, er 

habe den Göyen von einem russischen 
Soldaten für 40 Mart getauft; daß 
er einen so hohen Goldwerth besitze, 
habe er gar nicht geahnt. Troß dieser 
Versicherung wurde er unter dem Ver- 
dacht, die Figur gestohlen zu haben, in 
Haft genommen. 

»Der dumme Bayer.« 
Ein Postbeamter in Meß, Elsaß- 

,Lothringen, beobachtete jüngst vom 
Schalter aus einen banerischen Gestei- 
ten, der eine größere Summe behufs 
Einzahlung an die Post in etwas un- 

behilslicher Weise zurechtlegtr. Der 
ungeduldi e Beamte riß das Schauer- 
senster ausgund schrie den Soldaten an: 

»Dachte mir’s doch gleich, daß es wie- 
der sd ein dummer Bauer ist; fo zählt 
man das Geld nicht ab.&#39;« Der Gesteite 
strengte gegen den Beamten eine Belei- 
digungsllage an. Letzterer bestritt 
zwar den gesallenen Ausdruck, wurde 
aber zu einer Geldstrafe von zehn Mart 
verurtheilt. 

Tragisches Schicksal. 
Der vor Kurzem in St. Petersburg 
verstorbene chinesische Gesandte Yang- 
Yu wurde provisorisch in der K lle 
des evangelischen Friedhofes beige est, 
da nach chinesischcr Sitte das Etntref- 
sen des ältesten Sohnes des Verstor- 
bsnm kmä China nbnemnrtet werden 

mußte, damit dieser die Ueberführung 
der Leiche in die Heirnath besorge. Die- 
set Tage kam ter Cur-n in Petetsburg 
an, um die Feindesufictst an den sterb- 
lichen Ueberreiten seines Vaters zu er- 

füllen. Kaum aber war er eingetrof- 
fen, als er ftch umrohl fühlte und plötz- 
lich an einem Herzschlage starb. 

Berauschtes Geflügel 
Vor der Gustav-per in Braunfclnveiq 
hatten sich letztbin riet 12 bis 13 Jahre 
alle Knaben wegen Diccitabls zu ver 
antworten· Tie Quem hatten, um das 
Geflügel leiittkr unreier zu lönnen, 
demselben Hri "..· iijspp autiinlte Erb- 
len voraetsdpthy 1:.--.«’.-ura) die Thiere 
betäubt wurden. Hjihnez Gänse. En- 
tcn und Taulcn tust-In iåj die Diebe in 

großer Anzahl cui Frei-met und dann 

billig an lileflsiqellfkndli verhiqu Die 
jugendlichen Its; stes tout-den zu tsje 

fängnißstrafcn issn ;..-s:i Wochen bis 
drei Monaten verkitlscsiit 

Aue-dauernde sinnst 
e n t h u f i a it «- :.. «"u der Hostbea 
lertageslasse in i-..T.i:sc!1en hatten sich 
neulich schon un hakb zwei Uhr Mor- 
gens die ersten Flor-for ton Billet-z fiir 
eine Ausführung der ,,Uotterdämme 
rang« einqe1.ellt. Die Leute mußten 
bis neun Uhr Morgens warten, ehe ric 

Kassen geöffnet wurden. 

Operation an einen-. 
Elephantem Jn der Cletus- 
Masetie Ktudsty in Prag wurde 
le thtn an einem Elephanten im Ge- 
to te von 3500 Pfund durch Profes- 
sor Derlet eine Fisteloperation weg-- 
klommen. Das Thier erhielt vie: 
stumm Toeatig nnd 4 Pfund kallöse 
Massen wurden entsetn 
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PutzwaarensDepartement 

Ksiipcthsicc-Soeden erhalten 10 Dutzend neue Leahoinhüte, garnirr 
mitsMulL Spitzen oder Blumen, in weiß, rofa, blau oder roth, zu. .85c 

120 neue fanky Straßenhilie, garniit mit einer guten Qualität Mull 
Spitzen oder Blumen, in allen Farbe-n für Kinder iui Alter oons « 

bis zu 10 Jahren, für nur ..... .. I.00 
Neue fancy Straßenhüte für Iunge Mädchen, zu sti. 50, i·I 50, Til W, 

75c und .............................. 50c 
Prachtvolle neue Straßenhüte, die alleiniuesten Machaiteii in schwarz oder 

bunt, zu 85 ou, « Ho, sit-. W, ric- 75 U» J« unt-. .2.25 

Seide- Departement 
Wir offeriren diefe Woche szei ganz erceptionelle Bargainci in faiiey Seidenftoffen. 
Fancy Taffeta Stripes und Warp Prinied Tafieiag, in den beften Mu- 

stern und Farben diefer Saifon, Mc und BLIIU Sorteii, zu. .. .. ....48c 
Auswahl von einer Partie faney TaffeIaS, Louisineg und feinen importir- 

ten Warp Prints, alle von hochfeiner Qualität die von Bl 25 bis zu 
82.00 uerlauftwerden, zu. ...68e 

W 

Woacne Ravenna-. 
Jmportirtes Melrofe, feine Qualität, ein febr schönes Frühjahre-getriebe, 

mittelfchrver, populäre Schattirungen, zu. ...65e 
Ganzwollenes Voile, Ertra- Qualität, das populärIte Wollengewebe diefer 

Saifon, äußerst leicht wiegend und durch und durch rein und unver- 

fälfcht, In den neuen Schattirungen, zu .. .. ...1 00 

Damen Unterkleidima Departement 
Eine fehr große Auswahl von Damen-Beinkleidern, weite oder enae Knie, 

herabreichend bis Iurn Fußgelenk, zu 81.00, 75c, soc, Iz. )c und ...... 25c 
Damen llnion Suits, weite oder enge Knie, alle Macharten, Lisle oder 

Baumwolle, Zu Z1.0», 7), »O, H und. ... ....25c 
»Shield Shaped« Unterhemden fur T einen, nebmen den Pl atz der Sbields 

in den Tailleu ein, das Shield bedeckt die Armhöhle und abforbirt den Schweiß, Seide und Lisle ...15k 
Baumwolle» .. 25c 
Extra Größen ............................................. 69e 

Es wird kein Unterzeug für Knaben und Mädchen qemacht, welches in Be- 
zug auf Dauerhaftigkeit den ,,NazareIlI Wams-« gleichkommt. Jede 
Waift iIt garantirt Wir haben sie In allen Größen für Kinder von 
I—12 Jahren, Sorten zu 25c, 19c und 15e 

Damen Strumpfwaaren. 
Fancy Strümpfe für Damen, in Streifen, Balmoral, kairirt ufw., regu- läre due Sorten, Spezial- Offerte zu. .. 25c 
Damen Lake und Drop Siitch Strümpfe, hübfche Auswahl zu iiil Ou, 75, 

50 und .................................................. 25e 
Alle die neuesten und modernften Novitaten in bunten Dornenstriimpfen zu 

Ql.,75l.50,1.2),l.,0075,50und. ... 256 
Echtfchwarze nathlofe Damenftriimpfe zu 15,l24,10 und. ·. ......8,lke 
Echtfchwarze gerippte Kindersirlimvfe zu 25,1i,115,1»3,10 und »Wie 
Lake und Drop Siiich Kinderftrümvfe, hochniodern, doppelte Ferfen und 

Zehen, in feinem Lisle zu 50 und. LZk 

Anznge und Waifts Departement 
iNeue ,,Nainy Day Siirts« für Damen und junge Mädchen, in dunklen 
s Farben, iu. ..1 50 
i IF Spezialoerkauf von hundert Anziigeii in bunten Faiben Kornint und 
sehet dieselben die Preise werden Euch interesiiren. Sie sind billiger als es ko- 

Estet dieselben zu verfertigen. Wir garaiitiren perfekten Sitz. 
ESchwarze Venetiin Cloth Dreß Stirts alle Größen, zii .............. 4. 50 
WWrctppets Für 10 Tage offeiiren mir alle unsere dunklen Percale 

Wrappeig, wacht-ou zu List 
Alle unsere Kl 25 Wiappeig, Zii .1.00 
Alle unsere sit-« Wraiipers, zu ..I 25 

JDas großteWasihstosfe Departement in Lineoln 
« Es giebt kein Gewebe und keine Jcooität, die nicht hier in größter Mannig- 
faltigkeit vertreten ist 
Vatiste, 556 Zoll breit, in allen Schatiiiiingen, ausgezeichneteQualität, zu. .20c 
Weiße Oxford Cl)euioig, 52 Zoll breit, zu nur .. ... .... ...30c 
Oxford Waistings, schwarz oder weiß, hochelegant, zu nur .............. 40c 
;Crearn Silk Cheoiots, Satin oder Lace Striped Novelties, erquisite Mu- 
S ster, zu 75 und. ...65c 
Fünf Extra-Spezialltaten in Walthitotien — Gediuckie 

Lawns, gute Qualität, in den besten Mustern sowie Farben dieser 
Saison,werth10c,zu nur .................................... 6c 

.Weiße Etaniineg, ausgezeichnete Qualität, sehr rein und unverfälscht, nur.15c 
Wir offeriren eine Auswahl von Corded Tissues, in einer schönen Reihen- 

folge der Farben, thatsächlicher Werth &#39;35e, Verkaufspreis ........ 210 

Neue französisrhe Weißtvaaren. 
Jede neueste Nooität in reichen weißen französischen sowie englischen Waist- 

ings, Madras, Cheviots, Piques, Grenadineg, Mull, Lawns, faney 
mercerisirtem Dainast, sowie weich gewebte Piques, thatsächlich alle 
die neuen Effekte in Weißwaaren werden gezeigt in größter Auswahl 

« 

Preise aufwärts von. .. ...... 10c 

Domeftic Departement 
sGebleichter und ungebleichter Muslin, ausgezeichnete Oualität, regulärer I Werth7c, zu Juk- 
Ungebleichteo Sheeting, uz4 breit, 2 -c Werth, zu .................... 17kc 
iHalbwollene Challis, in den besten Mustein und Farben dieser Saison, 

thatsächlicher Werth tsc, zu. ·3å—c 
Wir osfe iren eine immense Auswahl von Fabrikenben in Merriniac Stir- 

l tingS, Kattunen und Madras Stripeö in Längen oon 2—10 Yards, 
! thatsächlicher Werth 6 und sc, zu ............................... 4c 
Madrag Shirting Stripes, in ausgesuchten Farben, schwere Qualität, that- sachlicher Werth 10e, zu. »C- 

Sihnhs Departement 
Mehr wirklich gute Bargalnö in Schuhen viele Bach-. 

Feine Kidschuhe für Damen, ausgesuchte Fagons, schwere oder leichte 
Sohlen, schwarze oder gelbe Stepparbeit, zu ................... 2.00 

Feine und hochelegante Dainenschuhe, beste Trag-Qualität und aller- 
neueste Fagons zu Its-T .50, Z 00 und 2.50 

Damen Orfords, sowie Slipperg, Sandalg usw, die größte Auswahl in 
der Stadt zu sehr populären Preisen Schwarie sowie lohfarbene Schuhe für Kinder und junge Mädchen, lückenhaste Auswahl in Grö- 
ßen, werth bis zu stil. Zo, zu. ...97c 

Slipperö und Sandals für lliinder und junge Mädchen, in niedrigen Preisen. 
Feine handgeweiidet Kinderschuhe einschließlichs solcher aus Glanzleder, 

Größen6—R, werth8100,zu. 750 

Bei 
Bestellunqu 
neune man 

diese Zeitung. o 
LINCOLN - - NBBRASKA. 

Jener in ier Münze Jn 
dem Hause der Ver. Staaten Märka 
di New York brach unlanzist in kem 

«l des Gebäudes, in dem das Sil- 
gereinigt wird, k· r aug. Um 

Qxyditen des Silber zu verhüten, 
dasselbe mit einer Schicht pul- 

vertsirter Holztohle bedeckt. Durch 
Mliclxn Zug gerieth die Holz 

hie in Brand und in kurzer Zeit theil- 
ten sich die Flammen den von den Ar- 

itern benutzten Oelvorräthen mit 
ie Angestellten bildeten eine Eimer 

Brigade und nach lästündiger Arbeit 
gelang es ihnen, des Feuers Herr zu 
werden. Obgleich das Gebäude in einer 
der vertehrgreichsten Straßen der 
Stadt belegen ist« hat doch teiner der 

zahlreichen Passanten das Geringste 
davon l«einertt, was sich in dein Ge- 
bäude zutri!g. Die Angestellten hat 
ten nämlich sofort nach Ausbruch deö 
Brandes die schweren eisernen Thüren 

geschlossen und von einer Alarmirung 
er Feuern-ehe Abstand genommen, 

weil sie sonst die in dem Gebäude in 
Gold un cilber rs den 881.000,- 
000ntcht genügend ätten beschützen 
seinen 
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Jedes 

Z musique-· Z Wesen 
sou- Imnchtkäcnesseit entse- 

criüttng oder seiten 
sterben-et Heide-s esse-Its 
systematische-. s Its-oder 

emndeu,. in le end heiser 
sei-um se- 

de. Ins-I sinke Z Hamburger 
Bei-stehn 

Mist set-d- tse Oh JZ Leuten sie eine 

tierischen sie ihn , 
ooossssfso 

Ilesefstkithsts III-III 
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Wut-, Marble Worts 
I. T. Ist-II t- co. 

Monumentcs Grabstcjnk 
ans samm- uud Sankt, 
inniesrabsnmännuuger. 

Falls J r Marmomtbelken wüns t, geh- 
keine esiellmcgen, ehe Ihr uns ge ehen 

Unsere Preise sind die niedrigsien 
Seht uns und spart Geld. 
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A ein Akechfeln der Bahnwagen nach New 
York über die 

Lackawauna Eisenbahn- 
Durchfayreude Schlafstuqu nach 

New York über die Weil Shvkc Eisenbahn 
Durchsntsrende Schlafwaqm nach 

Bestim- über die 
» 

West Oqore n Fctchbukg Eisenbahn 
Weg-a genauer Auskunft über Fabrpreish Abfalml 

en du- siige and Eifers-status von Vläyea tm des 
Aussage-, outside-nan- 

»das k. CALAUNM Gen-. «I Iqm. 
.»- s! »Ja-I 

Mück« KSVIVO 
» MERMIS VITALMJ 

— Marse- : 

: Os« 
« 

weswan 

W’ H Thom psmt 

Mino-jin und Jlotm 
Brakmirt in allen Gerichten 

«vsu11dei·c« .kht1111sgeschäfte und t5.««-«!·« 

nen eine Sverialität 

-----——--Dic—-——— 

5 Ccnt Cigarrc W W 
— xüglichcn Ruf 
fett Ihn-r Mnfiihrung vor lh Inhun bis 
zum heutigen Tage brhahen und mnd 
von allen Liebhaber-I ein« guten »Wuc- 
vnlsicht. Tiers ist du« bem- Buoch sülg 

» 
deren Nilus- 

lIlåleY POSS, ! 
zalnikunh Nmnd Island, Jkkbiutzku 

Tci .f«3ernld-Rutenkirr für list-I tsli 
Ietzt m unfrm Listec Zu hol-en Preis Istsi 

I 
l 
1 

Maus the shou- kosalts la so ils-s- 10 Ists 

kaut-tun- sats macht-. Cato-i when In others du« 
o Ists-ou Unless-to mu- Iost mmhwi.mols » 

Im Im mont- thous sann-tut vtsok hy män- 
MVC It amqu satt san-h kostet-es Nonen- » 

Ist- lsosi Wulst-. Isidor-gez Nishi-If Inst-sie 
Wkwshkultas Uemokz wann- Otto-somi- 
Ill QM ot solt-M ok stoss- saes sum-annou. « 

Ihtoh MI- m tot sendi. bot-tust- ok summ. ll 
sei Ol- mos by Its-mi- sr the sue ot tun-Im das : 

usw Ist-o toan Ins dtoocs haucht-, Mos- 
III Ido plus klov to eins-s ums-o 
stets-s the sko of Insel-. t via-CI os Ins-su- ; 
M Worte-m Its-m on du«-« IIMC so 

Uhu-. h esska III me pocht syst-Il. 
IMMWOUU taki-po. fuh- 
Ilu W san-um n am et k- 

y. book san Muse tros. Arten-os- 

Tö Fischlein-i w» ««amxk"d«z?-EU’«» 
Ver Vaumann ö: Var-mann, Grund Island. 
III-»- « 

Rettung lind Hülfe, 
sowie guten Rath für Jedermann, 
enthält das qedle ene deutsche Weil »Der Rom-usi- 
Anser«, 45.«2lu age, 230 Seiten statt, mit vielen ana- 

iomischen Abbildungen netle emet Alshnndlunq über 
klaseklofe Oben, melchec von Mann und kca ge- 
leienwerdeniolL Eisirichtigerwegwelfek ütjunge 
Leute« die sich venyelichen wollen over unglücklich 
verheirathe- sind. 

In vecslästdlichck Weile lss bienothwendigsie Beste 
kmm dnraelegl. wie mun Geschlecht-leiden und de 
trauriaen Folgen von Jugendfünven, ulcsr Schwäche- Neevofltäh Jammers-» Pollux-ones-, llnfmchii 
bat-sele, Gedöchmlifchwäche Melnncholle und 
hartem-Ae sicher and gründlich heilen san-h 

Ein wahrer Schuh und ein unter Roma-bel- jsi dieses 

vorzügliche deutsche Wert wem-w mitl) ihsipfang von 
26 ts.in·1loimmrlm in nnfnclnsm llnilchlug, sorgfältig 
ver-packtfrei»411xmcl)1cltti11ro. 

DEUTscHEs HElL-INSTITUT, 
No. 19 Engl s. streoh New York, N. f- 

(-fnllyck ll ((l:ntsm ’l-!k:(t- ) 

Ausgezcichnetes Form-, List-- 
Weibes nnd MineralsLand. 

Das Land in SübweitsMissouti usb Nord-visi- 
Ikkanfal, längs der Miste Linie, ist das am be- 
sten geeignetste für Landwirthichaft, Obst- und 

Viehzucht in det Welt. Hier wird das eeichhah 
tigste Mineralbet Welt produzith Es giebt hier 
Millionen von Icketn billiger-, wilder Ländeteiety 
wclche der Laune bedürfen. CI Ietzt-en heim- 
Itstteinchetn nnd Kapitalisten mehr Bokiheice sc- 
boten als in irgend einem Theil der Vet. Staat-n 
Veschreibungen dieser Länder-ten werden ieei on- 

Ianbi. Man wende sich an: VI y c n S u y d s r, 
G m Il. Ftilec Une, Ci. Louis, Ro. 


